




2005: Titeldaten aus dem BVB: nur Notationen ohne Benennungen oder IDNs. 
Anreicherung von ca. 2,5 Mio Titeln 
2011: Ergänzung von RVK-Notationen in ca. 950.000 Titeln durch das sog. 
Pfefferverfahren 
mehrere Hebungenvon lokalen RVK-Notationen aus dem Lokaldaten- in den 
Titelbereich 
Hebungen aus dem Lokaldatenbereich: : 2008 und 2010 UB Leipzig; 2009 SLUB 




RVK-Notationen, die keine Entsprechung haben: bleiben als veraltet 
gekennzeichnet 
Sätze ohne Änderung oder mit Änderung *nicht* in der Notation, der Benennung 
oder der ersten übergeordnete Hierachiestufe: Satz wird überschrieben und als 
normiert gekennzeichnet 
Satz ohne Entsprechung im SWB: neuer normierter Satz 
Unterschied in der Benennung oder der ersten übergeordnete Hierarchiestufe: 





Einspielung eines jährlichen Gesamtabzuges, da mit den Updates nicht alle 
Notationen ausgeliefert werden, die von den Änderungen betroffen sind (was das 
Format im SWB betrifft). Ändert sich z.B. eine Bereichsnotation, werden nicht alle 
untergeordneten Notationen ausgeliefert, sondern nur jene, die neu sind, oder sich 





n = normierte Notation aus der RVK 
a = veraltete Notaion 






Normsatz in der SWB-Verbunddatenbank. Auslieferungen aus dem SWB in MAB2 
und MARC21. 
15 
Dublette, da keine Konzeptänderung 
 
16 
Gültiger und veralteter Normsatz mit Titelverknüpfungen. 
17 





Bei der Suche nach ähnlicher Literatur werden die RVK-Notationen und die DDC-
Notationen, die im Titel enthalten sind herangezogen. Es werden alle Titel 




Verbal erschlossen mit: GND-Vokabular (Schlagwortfolgen und Einzelschlagwörter), 
LoC Subject Headings, British Library Subject Headings, Erschließung von 
Musikalien nach Besetzung und Form/Gattung, Schlagwörter aus einem Thesaurus 
 
Klassifikatorisch erschlossen mit:  LCC-Notationen, DDC-Notationen, MSC-
Notationen, freie Notationen, RVK-Notationen 
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